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194 Europa .

ſechs bis ſiebenmal ſo groß , als Deutſchland , und

es fehlt nur noch Ein ſolches Land wie Deutſchland :

ſo wuͤrde es die Haͤlfte von Europa in ſich faſſen .

In den Jahren 1793 und 1795 , da es die Haͤlfte
des ehemaligen Koͤnigreichs Polen wegnahm , hat es

noch einen anſehnlichen Zuwachs erhalten .

Anm , Das rußiſche Reich erſtreckt ſich noch viel wei⸗

ter , als das europaͤiſche Rußland . Der ganze Norden von

Aſien gehoͤrt zu demſelben ) und es geht ſogar zu den wellli⸗

chen Küſten von Amerika hinuber . In dieſer ungehenern

Ausdehnung iſt es das größte Reich auf der Erde , mehr

als fünf und zwanzigmal größer , als Deutſchland , faſt

noch Einmal ſo groß , als ganz Kuropa , und vimmt

den zehnten Theil alles Landes auf der Erde ein . Hter

iſt nur von Rußland , d. i, vom europaͤiſchen Theil des rußi⸗

ſchen Reichs , die Rede .

§. 4 . Gebirge .

Rußland iſt mehrentheils eben ; doch laufen ver⸗

ſchledene hohe Berg ? und Land Ruͤcken durch das

Land , wovon der Eine aus Polen kommt , ein ande⸗

rer von den Koͤlen (ſ. Schweden §. 4 . ) heraufſteigt .

Sie haͤngen mit dem Uraliſchen Gebirge zuſam⸗

men , welches ſehr anſehnlich ) und als das Haupt⸗

gebirg Rußlands anzuſehen iſt ; aber eben ſo gut zu

Aſien , als zu Europa gehoͤrt, weil es zwiſchen beyden

die Grenze macht .

§. 5 . Gewaͤſſer .

Rußland wird von mehreren großen Stroͤmen ,
dle nach allen Weltgegenden laufen , bewaſſert . Dar⸗

unter ünd ſechs Hauptfluͤſſe vorzuͤglich zu merken .

1 ) Die Newa / deren Lauf unter allen der kür⸗

zeſte iſt . Sie kommt aus dem Ladoga⸗ oder

eigentlich aus dem Onega⸗See , fließt weſt⸗

lich
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lich durch St . Petersburg in den finniſchen

Meerbuſen , iſt breit , ſchnell und ſchiffbar ,

und hat ein klares ſehr geſundes Waſſer ,

eine ziemliche Strecke

nd und Polen , und

Wan
in die Oſtſee .

2 ) Die Duͤna macht au
die Grenze 8 —
faͤllt eewas

u

ber
5

Quel⸗

i

ziſchen beyden Stroͤmen

Er fließt fuͤdlich , und föllt in
6

wakze Meer . — Kurz vor ſeinemdas

Aus 15 ſich der Bog mit ihm ,
der aus d zu Rußland geſchlagenen

Theile von — Weeiter weſt⸗

lich macht d die Grenze Rüßlands

gegen die

4) ch vom Dnepe , faſt in

derſ 1 ng wie dert Dnepr , iſt von

Uralten Zeiten her als der Grenzfluß von Eu⸗

ropa und Aſten berühmt , und ergießt ſich in

einen großen Meerbuſe n des ſchwarzen Meers .

5) In der e des Landes zwiſchen Sk . Pe⸗
tersburg und Moſkau entſpringt die Wolga /
einer der groͤßten Fluͤſſe in der Welt ; denn

ſein Lauf bis zu ſeinem Ausfluſſe in das ka⸗

ſpiſche Meer beträgt gegen 50⁰ Meilen . 5
fließt von ſeiner Quelle an oͤſtlich , und geh

in dieſer Richtung über die Grenze bön 1
ropa , nach Aſien.

6) Noͤrdlich von der Wolga entſteht die Swina

aus der Vereinigung zweyer F luͤſſe, etwa wie

in Deutſchland die Weſer . Sie flieht nord ;

waͤrts8 be4 Archangel vorbeh ins weiße Meer⸗

N Die

—.—it



196 Europa .

Die meiſten dieſer Stroͤme ſind theils wegen iß⸗

rer 25 Waſſerfälle , theils wegen ihrer Seichtigkeit ,

Verſandung und Verſchlammung , die immer mehr

zunimmt , der Schiffahrt nicht guͤnſtig .— Land⸗

ſeen hat Rußland in ziemlicher Anzahl . Drey der⸗

ſelben ſind von vorzuͤglicher Groͤße , und uͤberhaupt
die groͤßten europaͤiſchen Landſeen : 1 ) Der Ladoga⸗
See , oͤſtlich von St . Petersburg , aus welchem die

Newa kommt ; 2 ) der 1 1 0 „ Rnoch weiter

öͤſtlich , der ſeinen 2 lusfluß in den Ladoga See hat ;

3 85 Peipus⸗See , ſuͤdlich vom finniſchen Meer⸗

buſen , wohin er auch ſeinen Ausfluß nimmt .

§. 6 . Landes⸗Witterung .

Da ſich Rußland ſo weit von Suͤden nach Nor⸗

den Aſtteckt : ſo muß ſich in Luft und Witterung zwi⸗

ſchen den verſchiedenen Theilen ein großer Unterſchied

finden . Die ſuͤdlichſten Gegenden ſind die waͤrmſten ;

in den noͤrdlichſten hoͤrt aber Ackerbau und Viehzucht ,

Gras und hochſtaͤmmiges Holz auf , und der Winter

nimmt den größten Theil des Jahres weg. Ueberall

iſt die Luft kälter , als in andern europaͤiſ chen Landern ,

die eben ſo weit noͤrdlich liegen ; aber überall , wo

nicht Moräſte und dicke Waldungen eine Lenderung

mächen , iſt die Luft rein und geſund . Darin unter⸗

ſcheidet ſich 2 ußland faſt von allen europäiſchen Laͤn⸗

dern , daß die Witterung weit beſtaͤnd iger/ und weit

wenigern Veränderungen unterworfen iſt , Wenn der

Winter einmal eingetreten iſt : ſo dauert er ununter⸗

brochen fort , und es iſt bis zum Fruͤhling an kein

Thauwetter zu denken . Eben
15

wenig weiß man vor

den bey uns ſo ſchaͤdlichen Nachtfroͤſten , wenn die

Erde einmal aufgebrochen if. Hiervon Rachen nur

die Gegenden an den Meeren Ausnahmen .
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